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Lob
der
Pfeife
Bilder Moser, Texte Bob

Die Pfeife ist ein wichtiges

Attribut im
Gesellschaftsleben. Ohne sie

wäre der Mann hier ein

Lump, ein Tramp, ein

Vagant. Dank ihr ist er
ein Künstler, ein
Intellektuelleroder ein
exzentrischer Millionär

In Gesellschaft geben sich die Leute alle Mühe, weise zu scheinen -
der Pfeifenraucher sitzt gemütlich da und sieht am weisesten aus.
Das ständige Ziehen zum Erhalten der Glut bewahrt ihn davor, den
Mund zu öffnen und Dummheiten von sich zu geben

Die Pfeife stützt das Selbstbewußtsein. Mit rauchendem Schlot, gleich
einem Panzerkreuzer, zieht der Mann an gefährlichen Klippen vorbei

Pfeifenraucher werden von den Frauen angebetet wie feuerspeiende
Vulkane von den primitiven Völkern

Wo stände die Wissenschaft heute, hätte nicht die Pfeife die Wolken
produziert, aus welchen die großen Geistesblitze zündeten

Schließlich ist das Vergnügen mit dem letzten Krümelchen Tabak
noch lange nicht zu Ende Der Pfeifenraucher kann seine Pfeife
noch stundenlang reinigen, austrocknen und rußen und dabei ein
Zipfelchen seines Jugendtraumes verwirklichen: Kaminfeger zu werden!
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